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dirtige ©erfinßaber unb ©etffiättenchefS, ruelle 2lr=
beitcr unb ©etffüßrer tn ben KurS belegter! galten, be»

ehrten unS mehrfach mit Befucßen, um ftcß oon ber 2luS»

bilbungSmöglicßfett für Schroetter ju fiberjeugen. 2Bir
erfahren babei immer roteber mit ©enugtuung, baff man
otet tn unferen Surfen lernt.

Unter ben Kursteilnehmern befanb ftdh neben folcßen,
bte ben Scßroetßbrenner bereits früher gehanbhabt hatten,
auch eine Strahl Neulinge auf bem ©ebiete. ®tefe Seh»
teren bürfen ftdh am ©nbe beS KurfeS aßerbtngS nodh

nicht als perfeite Schroetter glauben, fonbetn babeim, tn
ber etgenen ©erfftatt, müffen fte fi<ß eifrig roetter hilben.
föoffentltcß haben fte auS bem SchroetterfurS bte nötigen
©runblagen für gebetltche gortbilbung mit fortgetragen.

®er KurS gS^lte auch Repetenten früherer Kurfe, fo»
rote ®elegterte auS folchen ©erfftätten, bte früher bereits

Schroetter tn bte Kurfe beS S. 91. SB. abgefanbt hatten,
©tn Beweis, bat bte Schroetter in ben betreffenben
©erfftätten ben Brenner erfolgreich ßanbßaben, unb bat
bie BerroenbungSmögllcßfett beS ScßroetßbrennerS bafelbft
bauernb pnimmt. ©oßl fetn ©erffüßrer mödhte ihn
als ©erfjeug mehr entbehren. Qm ©egenteil fragen fie
fich alte, rote fte eS früher tn ber brennetlofen Seit benn
auch nur gemacht hätten! —

9IüeS tn 9lHem barf man fagen, bat ber X. Schroetter»
furS in Bafel, bleroetl tn ber gerne bte Kanonen bon»
nerten unb gar oteleS „entfdhroettten", einen glücklichen
Berlauf nahm. Vivant sequentes!

(„SRitteilungen beS Schroetter. 2ltetplen=BeretnS.")

®te Rlöbelfahrtl in ßocßtit (Sdhropa) oon #errn
Rla;r Stählin ift roiebet für etne grötere 2lnpßl 9lr»
better geöffnet. ©enn auch ber Betrteb nodh nt<ht ooU

aufgenommen unb bie 9lrbeitSjett eine oerfürjte ift, fo
ift bodh feljr ju begrüten, bat roteber otelen ein fcßöner
Berbtcnft gefiebert ift.

®aS @a«=, SBaffer» unb ©leltrtjttätSroerf Bafel
im ^ahte 1914. ®er Bruttoertrag beS ©aSroerfS
beträgt 1,600,636.45 gr., b. ß. 172,636.45 gr. mehr
als laut Bubget, aber 124,125.38 gr. weniger als 1913;
baoon roetben 1,205,032.80 gr. ber StaatSfaffe über»

rotefen, bet Reft roirb für 9lbfdhretbungen oerroenbet. ®er
Bruttoertrag beS ©afferroerfS beträgt 315,835.49 gr.,
b. h- 60,835.49 mehr als laut Bubget unb ungefähr
qletcßöiel rote 1913 ; er roirb ju Slbfcßretbungen unb pr
SHeufnung beS ReferoefonbS oerroenbet.

®er Bruttoertrag beS ©leftrijitätSroerfS be«

läuft ftdh auf 549,849.15 gr., b. ß. 49,849.15 gr. mehr
als bubgettert unb 11,741.32 gr. roeniger als 1913.
®er ©rtraa beS 9lugfterroerfS beläuft ftdh auf 246,352.25
granfen (1913: 268,280.74 gr.).

©aSroerl SRomanSßom (®ßurgau). (Korr.) Selber
hat audh unfer ©aSroerf, baS nun baS jroette Saßr fetneS
BeftehenS hinter ftdh hat, unter ben golgen beS ©elt»
frtegeS p leiben, ©tnmal baburdh, baß ber Betriebs»
bireftor, fperr ©ärtner, als beutfdher Staatsangehöriger
ins gelb etnrücfen mußte (er rourbe bann aßerbtngS auf
gefteHteS ©efueß roteber bifpenfiert), unb fobann nament»
ließ roetl bte Kohlenoerforgung fdhroterig unb oor allem
teurer rourbe. ®er leitete Umftanb hält noch an unb
roirb baS ©rgebniS audh beS nädhften SaßreS oorauS»
fichtlich beeinträchtigen.

®te ®efamt»@aSerjeugung betrug im Sabre 19 L4
runb 507,800 m® ober 11,9 % mehr als im Borjaßre.
®te gefamte ißrobuftion rourbe im Berichtsjahre auch
abgefegt unb jroar : tn RomanShorn 290,626 m® ober
57,3 %, für Straßenbeleuchtung 5822, für Selbftoer»
braudh 15,500, In 9lmti8roil 162,900, unb in SalmSadh
9671 m®, roährenb 23,281 m® oerluftig gingen, unter
anberm bureß einen Rößrenbtudß an ber tßeftalojjiftrafje.

ülm melften ®aS rourbe im SRonat Suit fonfumiert,
nämltch 48,235 am roenigften im Rlonat gebruar
mit 35,420 m®. ®te hödhfte SageSabgabe fanb am
15. Suli mit 1775 m®, bie nteberfte am 9. Sanuar mit
1150 m® ftatt, roährenb ber ®urchfdbnttt pro Sag 1391
(Borjaßr 1222) betrug. ®er Koßlenoetbraucß betrug
1,540,000 kg; auS 100 kg Kohlen rourben 33 m® ®aS
gewonnen.

®te KofSgerolnnung betrug 1,082,842 kg (per 100 kg
oergafter Kohle 70,3 kg KofS). ®eer rourben 74,296
Kilo gewonnen, ober per 100 kg Kohlen — 4,7 kg
®eer.

®te 3abl ber ©aSmeffer betrug auf ©nbe beS Be»

ricßtSjcibreS 1188 Stücf (94 Stüdf mehr als im Bor»
jähr), bte Saht ber Straßenlaternen 16 Stücf mit 17

glammen; baS Roßmeß hat etne Sänge oon 24,189,90 m,
gegenüber 21,586,30 in im Botjahre, bte Saßt ber |)auS=
anfdßlüffe 620 gegen 557 auf ©nbe 1913 Reu ßinju»
gefommen ift bte Settung nach ©almSadh, unb audh bte

gernlettung nach ©gnadtpReufircß tft auf ©nbe beS Be»

ridhtSjahreS fettig geworben.
®te BetrlebSrecßnung erjetgt an ©innahmen 140,396

granfen 87 ®tS., worin ber ©aSfonto mit gr. 97,423
65 ©tS., ber KofSfonto mit gr. 30,775.60, ber Seerfonto
mit gr. 2732.25, ber ©aSmeffermtetefonto mit gr 7099 20
figurtert. — ®le 3luSgaben betragen gr. 119,069 38, fo
baß fich etn Bruttogewinn oon gr. 21,327.49 ergibt, oon
bem gr. 1800 tn ben ©rneuerungSfonbS für Öfen unb
gr. 360.04 auf ©eroinn» unb Beriuftfonto oorgetragen
unb ber Reft ju befchetbenen Slbfcßretbungen oerroenbet
werben foil.

®ie Scßlußbilant erjelgt gr. 754,467.28 (©ebäube»
fonto gr. 198,612.18, Roßrneß gr. 246,933.35, Roßrneß
SalmSadh gr. 14,644.05, Roßrneß ©gnach gr. 39,468.03,
©afometer gr. 61,288.20, Rtafcßinen gr. 74,774.16, ©aS»

meffer gr. 39,464,85 ufro.); im |jaben ßgurieren Banf»
fonto mit gr. 728,604 85, Krebitorenfonto mit gr. 23,464
96 ©tS. ufro.

®aS Bübget pro 1915 ließt an ©tnnaßmen 157,665
granfen, an Ausgaben gr. 139,610, unb fomit einen mut»

maßlicßen Bruttogewinn oon gr. 18,055 oor.
Rene ©aögefeUfcßaft äJtoubon (©aabt). ©te fett

Saßren, fo gelangt auch für baS BetriebSjaßr 1914 etne

®ioibenbe oon 4 % pr iHuSricßtung.

ßtferatur*
®ie Rechtsfolgen ber KrtegSmirren tn ber Scßmeij.

Bon RedßtSanroalt ®r. jur. @b. Kußn tn 3ättä>-
(98 Selten) Safcßenformat, fart. 2 gr. Berlag: Irt.
Snfiitut Dreß güßll, 3"Ctc^. 8u bejteßen bureß aße

Bucßßanblungen.
®er anfangs 3luguft leßten SaßreS auSgebroßene

©eltfrteg ßat etn befonbereS „KrtegSroirrenrecßt" gej't»
tigt. ©tnmal hat ber BunbeSrat etne Retße oon Bet'
orbnungen erlaffen, bureß roelcße befteßenbe ©efeße er=

gänjt unb abgeänbert rourben. ®teS iß j. B. ber gaß
hlnficßtlicß beS ScßulbbetretbungS» unb KonfurSrecßteS,
beS SßtetredhteS, beS BerfeßrS mit bem SluSlanb k.
®ann aber tauchten etne Reiße aftuefler gragen auf, bte

roeber tn ben Berorbnungen noeß tn ben bisherigen @e»

feßen oorauSgefeßen ftnb, aber bodß ißre Beantwortung
ßnben müffen. £>ler ßanbelt eS ftdß barum, bte Söfung
ber Streitfragen auS bem Sinn unb ©etft ber geltenben
Rormen unb tn oerftänbiger ©ürbigung ber befonbeten
Betßältniffe p finben. ®te oorltegenbe Arbeit beS Ber»

faffetS oon ,,©aS jeber Schroetter oom
roiffen muß" btetet uns nun etne ooßftänbige unb flare

®arfteßung btefeS KrtegSroirrenredßteS. S" etnfaßem,
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Einige Werkinhaber und Werkstättenchefs, welche Ar-
beiter und Werkführer in den Kurs delegiert hatten, be-

ehrten uns mehrfach mit Besuchen, um sich von der Aus-
bildungsmöglichkeit für Schweißer zu überzeugen. Wir
erfahren dabei immer wieder mit Genugtuung, daß man
viel in unseren Kursen lernt.

Unter den Kursteilnehmern befand sich neben solchen,
die den Schweißbrenner bereits früher gehandhabt hatten,
auch eine Anzahl Neulinge auf dem Gebiete. Diese Letz-
teren dürfen sich am Ende des Kurses allerdings noch
nicht als perfekte Schweißer glauben, sondern daheim, in
der eigenen Werkstatt, müssen sie sich eifrig weiter bilden.
Hoffentlich haben sie aus dem Schweißerkurs die nötigen
Grundlagen für gedeiliche Fortbildung mit fortgetragen.

Der Kurs zählte auch Repetenten früherer Kurse, so-
wie Delegierte aus solchen Werkstätten, die früher bereits
Schweißer in die Kurse des S. A. V. abgesandt hatten.
Ein Beweis, daß die Schweißer in den betreffenden
Werkstätten den Brenner erfolgreich handhaben, und daß
die Verwendungsmöglichkeit des Schweißbrenners daselbst
dauernd zunimmt. Wohl kein Werkführer möchte ihn
als Werkzeug mehr entbehren. Im Gegenteil fragen sie

sich alle, wie sie es früher in der brennerlosen Zeit denn
auch nur gemacht hätten I —

Alles in Allem darf man sagen, daß der X. Schweißer-
kurs in Basel, dieweil in der Ferne die Kanonen don-
nerten und gar vieles „eutschweißten", einen glücklichen
Verlauf nahm. Vivant ssguentes!

(„Mitteilungen des Schweizer. Azetylen-Vereins.")

Die Möbelfabrik in Lachen (Schwyz) von Herrn
Max Stählin ist wieder für eine größere Anzahl Ar-
beiter geöffnet. Wenn auch der Betrieb noch nicht voll
aufgenommen und die Arbeitszeit eine verkürzte ist, so

ist doch sehr zu begrüßen, daß wieder vielen ein schöner
Verdienst gesichert ist.

Das GaS-, Wasser- vnd Elektrizitätswerk Basel
im Jahre 1914. Der Bruttoertrag des Gaswerks
beträgt 1,999,636.45 Fr., d. h. 172,636.45 Fr. mehr
als laut Budget, aber 124,125.38 Fr. weniger als 1913;
davon werden 1,295,932.89 Fr. der Staatskasse über-
wiesen, der Rest wird für Abschreibungen verwendet. Der
Bruttoertrag des Wasserwerks beträgt 315,835.49 Fr.,
d. h. 69,835.49 mehr als laut Budget und ungefähr
gleichviel wie 1913 ; er wird zu Abschreibungen und zur
Aeufnung des Reservefonds verwendet.

Der Bruttoertrag des Elektrizitätswerks be-

läuft sich auf 549,849.15 Fr., d. h. 49,849.15 Fr. mehr
als budgetiert und 11,741.32 Fr. weniger als 1913.
Der Ertrag des Augsterwerks beläuft sich auf 246.352.25
Franken (1913: 268,289.74 Fr.).

Gaswerk RomanShor» (Thurgau). (Korr.) Leider
hat auch unser Gaswerk, das nun das zweite Jahr seines
Bestehens hinter sich hat, unter den Folgen des Welt-
krieges zu leiden. Einmal dadurch, daß der Betriebs-
direktor, Herr Gärtner, als deutscher Staatsangehöriger
ins Feld einrücken mußte (er wurde dann allerdings auf
gestelltes Gesuch wieder dispensiert), und sodann nament-
lich weil die Kohlenversorgung schwierig und vor allem
teurer wurde. Der letztere Umstand hält noch an und
wird das Ergebnis auch des nächsten Jahres voraus-
sichtlich beeinträchtigen.

Die Gesamt-Gaserzeugung betrug im Jahre 1914
rund 597,899 ir^ oder 11,9 °/o mehr als im Vorjahre.
Die gesamte Produktion wurde im Berichtsjahre auch
abgesetzt und zwar: in Romanshorn 299,626 nV oder
57.3 °/o, für Straßenbeleuchtung 5822, für Selbstver-
brauch 15,599, in Amriswil 162.999, und in Salmsach
9671 m", während 23,281 verlustig gingen, unter
anderm durch einen Röhrenbruch an der Pestalozzistraße.

Am meisten Gas wurde im Monat Juli konsumiert,
nämlich 48,235 nV, am wenigsten im Monat Februar
mit 35,429 m". Die höchste Tagesabgabe fand am
15. Juli mit 1775 m", die niederste am 9. Januar n it
1159 statt, während der Durchschnitt pro Tag 1391
(Vorjahr 1222) betrug. Der Kohlenverbrauch betrug
1,549,999 KZ; aus 199 KZ Kohlen wurden 33 m' Gas
gewonnen.

Die Koksgewinnung betrug 1,982,842 kx; (per 199
vergaster Kohle — 79,3 kg Koks). Teer wurden 74.296
Kilo gewonnen, oder per 199 kg; Kohlen — 4,7
Teer.

Die Zahl der Gasmesser betrug auf Ende des Be-
richtsjähres 1188 Stück (94 Stück mehr als im Vor-
jähr), die Zahl der Straßenlaternen 16 Stück mit 17

Flammen; das Rohrnetz hat eine Länge von 24,189,99 m,
gegenüber 21.586,39 m im Vorjahre, die Zahl der Haus-
anschlösse 629 gegen 557 auf Ende 1913 Neu hinzu-
gekommen ist die Leitung nach Salmsach, und auch die

Fernleitung nach Egnach-Neukirch tst auf Ende des Be-
richtsjähres fertig geworden.

Die Betrtebsrechnung erzeigt an Einnahmen 149,396
Franken 87 Cts., worin der Gaskonto mit Fr. 97,423
65 Cts., der Kokskonto mit Fr. 39,775.69, der Teerkonto
mit Fr. 2732.25, der Gasmessermietekonto mit Fr 7999 29
figuriert. — Die Ausgaben betragen Fr. 119,969 38, so

daß sich ein Bruttogewinn von Fr. 21.327.49 ergibt, von
dem Fr. 1899 in den Erneuerungsfonds für Ofen und
Fr. 369 94 auf Gewinn- und Verlustkonto vorgetragen
und der Rest zu bescheidenen Abschreibungen verwendet
werden soll.

Die Schlußbilanz erzeigt Fr. 754,467.28 (Gebäude-
konto Fr. 198,612.18, Rohrnetz Fr. 246,933.35, Rohrnetz
Salmsach Fr. 14,644.95, Rohrnetz Egnach Fr. 39,468.93,
Gasometer Fr. 61,288.29, Maschinen Fr. 74,774.16, Gas-
messer Fr. 39,464,85 usw.); im Haben figurieren Bank-
konto mit Fr. 728,694 85, Kreditorenkonto mit Fr. 23.464
96 Cts. usw.

Das Büdget pro 1915 steht an Einnahmen 157.665
Franken, an Ausgaben Fr. 139,619, und somit einen mut-
maßlichen Bruttogewinn von Fr. 18,955 vor.

Neue GaSgesellschaft Moudon (Waadt). Wie seit

Jahren, so gelangt auch für das Betriebsjahr 1914 eine

Dividende von 4"/o zur Ausrichtung.

Literatur.
Die Rechtsfolgen der KriegSwirre« in der Schweiz.

Von Rechtsanwalt Dr. jur. Ed. Kühn in Zürich.
(98 Seiten) Taschenformat, kart. 2 Fr. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen.
Der anfangs August letzten Jahres ausgebrochene

Weltkrieg hat ein besonderes „Krtegswirrenrecht" gez'i-
tigt. Einmal hat der Bundesrat eine Reihe von Ver-
ordnungen erlassen, durch welche bestehende Gesetze er-

gänzt und abgeändert wurden. Dies ist z. B. der Fall
hinsichtlich des Schuldbetreibungs- und Konkursrechtes,
des Mietrechtes, des Verkehrs mit dem Ausland :c.

Dann aber tauchten eine Reihe aktueller Fragen auf, die

weder in den Verordnungen noch in den bisherigen Ge-

setzen vorausgesehen sind, aber doch ihre Beantwortung
finden müssen. Hier handelt es sich darum, die Lösung
der Streitfragen aus dem Sinn und Geist der geltenden
Normen und in verständiger Würdigung der besonderen

Verhältnisse zu finden. Die vorliegende Arbeit des Ver-
fassers von „Was jeder Schweizer vom Zivilgesetzbuch
wissen muß" bietet uns nun eine vollständige und klare

Darstellung dieses Kriegswirrenrechtes. In einfachem,
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pßenbem unb ameqenbem (Stile œerbeti bie einzelnen
SJiaterten erörtert. Überall gibt ber SSerfaffet eine ge=
naue Quellenangabe, fobaß bie tRadjprüfung fetnet Sc^Iüffe
feine ©cßwterigfetten bietet. 3fn bem Sänb^en werben
folgenbe îitet beffanbelt: Kauf, SJllete unb fßactyt, Stfenft*
net trag, 2Berfoertrag, luftrag, gradpertrag, SBanfoer*
leßr, ©djulbbetrefbung unb Konïuirê, (SifinbungSpatente
unb gewerbliche SDtufter unb äftobelle unb fcfifieftticö öa§
internationale 9lec|t.

§ör wettf^weifige tßeoretifdje Srörterungen blieb in
btefer Irbeit, bie bem praftifdjen JRec^tsIeben btenen will,
natürlich fein Pat).

Sie umfaßt bas gefamte 3ioilred)t, bas @nbe ianuar
1915 ju Sfadjt beftanb.

2?ogel|(^au=.üarte Öe3 weltlichen KrieQphanplaßeS.
format 57/47 cm in Umfchlag. ®rucf in 3 färben.
pei§ ffr. 1.20. 33erlag: Irt. input Drell güßli,
3 ö r i <ä).

SBel biefer neuen ilbetftd^têfarte über ben weftltchen
KriegSfc^aupIaü bewahrt fi<h wieberum ba§ fRelieffpftem
ganj oortreffliä). in bem gefamten ©ebtet, beffen ®ia=
gonale non ber norbweftlic^en SdE)wetj gegen ben Kanal
oerläuft unb buret) bte ©renjen swiften ®eutfe^lanb,
SQelgien unb granfretch gebilbet wirb, läßt fiel) bte Ober*
fläd)enbefcf)affenl)ett überall außerorbentlicf flar etfennen.
Such bte SanbeSgrerjen, fflußläufe unb ißerfeljrSroege
ftnb fetjr beutlicb eingejetc^net. Sßon ben Ortfctjaften ift
îugleich ihre ftrategifrfje SBiüjtigfeit gut ertennbar ge=

macl)t. ®ie Karte barf als etn DorjüglictjeS Orten*
tterungSmittel empfohlen werben.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. &er!ctnf3*, Saufet»* mtb fflrbeitSgefuche werbet»
unter biefe SRubrtt nidjt aufgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben inferatenteil beS SBlatteS. — fragen, welche

„unter ©Jjtffre" erfheinen fotlen, woUe man minbeffenS 20 ©tS.
in SRarlen (für 3ufenbuttg ber Offerten) beilegen. Sffienn leine
ÏRarfen beiliegen, wirb bie SIbreffe beS grageftellerS betgebrudt.

1372 a. Sffier ift Slbgeber non altem Rupfer=SeitungSmaterial,
in welchen Quantitäten unb ju welchem SffreiS Sag Kupfer muh
garantiert aluminiumfrei fein. b. Sffier ift 2lbgeber »on ©ifen*
unb fpejicH ©uffabfällen? Offerten mit Quantität?* unb SßreiS*

angaben unter ©hiffre 1372 an bie ©jpeb.
1373. Sffier liefert jirfa 100 m- ®ral)tgeflfd)t, ca. 60 bi§

70 mm äJlafcfjenweite, 1—2 mm ®rahtftärte, in Stollen »on 10

big 15 m Sänge unb 2 m ©reite unb ju welkem ©reife franlo
Station ©fjur? @eft. Offerten unter ©hiffre 1313 an bie ©çpeb.

1374. SBer hätte ältere, wenn auch geriffene 28 äffer* ober

©aSröhren auf 2,40 m Sänge billig abjugeben? Offerten an
©. Shneiter, Säge, ®halheim (güridj).

1375. SBer liefert fofort 1—2 SffiaggonS trodene ©fdjenbrctter
preiswert gegen Raffa Sleufferffe Offerten umgehenb unter ©hiffre
B 1375 an bie ©ppeb.

1376. SBer liefert 1—2 SBaggonS Schwarten, 50 cm Sänge,

gegen bar? S3reiS*Offerten unter ©hiffre 1376 an bie ©çpeb.
1377. SBer ift Sieferant einer wetterfeften, roftfdjühenben

unb gegen git»e »oliftänbig unempftnblichen 2lnftcid)farbe, bie jum
Slnftrid) eine? eifernen godffamtnS bienen foH? Offerten unter
©hiffre 1377 an bie ©jpeb.

1378. SBer hätte eine gut erhaltene gaferbwdjmafhtne
ju oeilaufen? Offerten an SBalter ®urret, Säger, Stangftab.

1379. SBer hätte erfillaffige (Simmenthaler), affreine, fetn*

jährige gidjten ober SRottannen in 40 unb 45 mm (mit Spiegel)
abjugeben unb ju welch äuperftem ©reife? Offerten unter ©hiffre
B 1379 an bie @£peb.

1380. Sffier liefert ganje ©inrihtungen für Schmiebewerl*
ftätte, beftehenb auS 3 PS SRotor, îranSmiffion, SSohrmafhme,

Sdjntirgelmafchine, Sd)teifftein ic. Offerten unter ©hiffre 1380

an bie ©rpeb.
1381. Sffier ift SHbgeber non fauberen, trodenen ©fdjen*

brettern, 60 unb 70 mm bid, gegen bar? Offerten an SRobert

SRöthenmunb, Sffiattenwil b. ®hun.
1382. SBeldjeë ift ber befte Ofen für Sffiarmwaffer. ©rjeugung

für SBabjimmer? ©aS nicht »orljanben. ©efl. Sluglünfte refp.

Offerten an ©oftfad) 4560 SiberS (SffiaHiS).

1383. SBer erftedt gormen nah eingefanbtem SRobeH, jum
Selbffgieffett non Slluminium (SOlaffenartilel) SBo bejieht man
SUuminium für biefen gwed? Offerten an @. Ramm, mehan,
Sdjlofeetei, SJiurg a. Sffiallenfee.

1384. Sffier liefert einige taufenb jugefdjnittene ober ge*
fpattene ©fhenfpeihen in bürrem guftanbe, 60 cm Sänge, unten
70x60 mm, oben 50x35 mm ftarf, ober baju paffenbe gled*
linge Sleufierfte Offerten mit SBreiSangabe per Stüd unter ©hiffre
A 1384 an bie ©jpeb.

1385. SBer liefert feberharteS Rupfer* ober SReffingbanb,
15x0,3 mm, unb feberharteS Stahlbanb, 15x0,8 mm? Offerten
unter ©hiffre 1385 an bie ©jpeb.

1386 a. Sffier liefert 4£ant. Slchfen unb baju paffenbe SRollen
für jirla 30 SRoUlarren, fjöhe ber SRoHen ca. 150 mm, Spurweite
ca. 600 mm? b. Sffier liefert bie ©eleife unb Schwellen in biefer
Spurweite für ca. 150 m Sänge, neu ober gebrauht? Offerten
unter ©hiffre 1386 an bie ©jpeb.

1387. Sffier liefert bauerhafte (gententfarbe jum Slnftrid»
»on getrodneten 4—5 äRonate alten 3ementarti!eln? (©oentueU
flementglafur). ®er Slnftrih foH niht abblättern unb eoent. als
©runblage für beliebigen garbenanftrid) bienen. Offerten unter
©hiffre 1387 an bie ©jpeb.

1388. Sffier liefert SRobelle in §olj ober ©ifen für ©arten*
beet*©infaffungen »c.? Offerten mit Slijjen an grider & Sie.,
SBaugefhäft, grid (Slargan).

1389. Sffier liefert Shaltlurbel unb Rontaltftifte für cleP
trifhe Slpparate? Slngaben unter ©hiffre 1389 an bie ©ppb.

1390. SBer liefert Heinere eleltr. SJlufhelöfen jum gärten
fowie auh jum Sdjmeljen »on SRetaUen Offerten an genri
iRieber, Slefhennorftabt 41, SBafel.

1391. Sffier liefert Sirenen mit eleltr. Slntrieb für größere
gabrifantage? Offerten unter ©hiffre 1391 an bie ©rpeb.

1392. Sffier liefert Spejialmafhinen für gufftoltenfabri*
lation? Steffen ffh »orffanbene ftarte ©rjenterpreffen hieju »er*
wenben? ©efl. Offerten an SBranbenberg & ©ie., b. SBaffnhof gug.

1393. Sffier hätte einen leichten Sffiettbod, 1000—2000 Rg.
®ragtraft, mit einfaher ober boppelter lleberfeffung billig abju*
geben? Offerten an R. gohl, Slfphaltgefhäft, SBruggeit (St. ©all.)

1394. Sffier liefert 3Rotoren*Sßetrol, jährlicher SBebarf 2000
bis 3000 Rg., gegen SSarjahlung? Offerten an g. ©iger, Säger,
©ettnau (Sujern).

1395. SBer liefert Heine Sffiaffermotoren »on 2 Sltrn. für
Sffiafhmafhinen? Offerten an SSogt & Sdjaab »orm. SBenninger
& ©ie., Ujwil.

1396. Suhe SBejiehung mit goljmobellfabrifanteti, ©ifen*
gieffereien unb meh- 2Jlafd)inenenfd)loffereien betreffs Slnfertigung
gröfferer Slnjahl goläbearbeitungS*Spejiatmafd)inen. gntereffenten
wenben ffh unter ©hiffre 1396 an bie ©jpeb.

1397. Sffier hätte jirta 50 ird SBellblcdjtafeln billig abju*
geben? ©efl. Offerten an Sllfr. Sd»rai), Untere SRebgaffe 8, iöafel.

rr.®wwwW V

BENDER
Oberdorfstrasse 9 und 10

ZÜRICH

Werkzeug*

Saubescltläge

IKSobelbeschläge

Sir. c>â àtlustr. schweìz. Handw.-Zeitung („Äeisterblatt")

fließendem und anregendem Stile werden die einzelnen
Materien erörtert. Überall gibt der Verfasser eine ge-
naue Quellenangabe, sodaß die Nachprüfung seiner Schlüsse
keine Schwierigkeiten bietet. In dem Bändchen werden
folgende Titel behandelt: Kauf, Miete und Pacht, Dienst-
vertrag. Werkvertrag. Auftrag. Frachtvertrag. Bankver-
kehr. Schuldbetreibung und Konkurs. Ecfindungspatente
und gewerbliche Muster und Modelle und schließlich das
Internationale Recht.

Für weitschweifige theoretische Erörterungen blieb in
dieser Arbeit, die dem praktischen Rechtsleben dienen will,
natürlich kein Platz.

Sie umfaßt das gesamte Zioilrecht, das Ende Januar
1915 zu Recht bestand.

Vogelschau-Karte des westlichen Kriegsschauplatzes.
Format 57/47 om in Umschlag. Druck in 3 Farben.
Preis Fr. 1.20. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.
Bei dieser neuen Übersichtskarte über den westlichen

Kriegsschauplatz bewährt sich wiederum das Reliefsystem
ganz vortrefflich. In dem gesamten Gebiet, dessen Dia-
zonale von der nordwestlichen Schweiz gegen den Kanal
verläuft und durch die Grenzen zwischen Deutschland,
Belgien und Frankreich gebildet wird, läßt sich die Ober-
flächenbeschaffenheit überall außerordentlich klar erkennen.
Auch die Landesgrerzen, Flußläufe und Verkehrswege
sind sehr deutlich eingezeichnet. Von den Ortschaften ist
zugleich ihre strategische Wichtigkeit gut erkennbar ge-
macht. Die Karte darf als ein vorzügliches Orien-
tierungsmittel empfohlen werden.

Hu; à lllsxiî. — M aie prsà
7rsgen.

W. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1S7S s. Wer ist Abgeber von altem Kupfer-Leitungsmaterial,
in welchen Quantitäten und zu welchem Preis? Das Kupfer muß
garantiert aluminiumfrei sein. d. Wer ist Abgeber von Eisen-
und speziell Gußabfällen? Offerten mit Quantitäts- und Preis-
angaben unter Chiffre 1372 an die Exped.

IS7S. Wer liefert zirka 100 w- Drahtgeflecht, ca. 6V bis
70 mm Maschenweite, 1—2 mm Drahtstärke, in Rollen von 10

bis IS w Länge und 2 w Breite und zu welchem Preise franko
Station Chur? Gefl. Offerten unter Chiffre 1373 an die Exped.

IZ74. Wer hätte ältere, wenn auch gerissene Wasser- oder

Gasröhren auf 2.40 w Länge billig abzugeben? Offerten an
E. Schneller, Säge, Thalheim (Zürich).

IS75. Wer liefert sofort 1—2 Waggons trockene Eschenbretter
preiswert gegen Kassa? Aeußerste Offerten umgehend unter Chiffre
L 137S an die Exped.

1»7«. Wer liefert 1—2 Waggons Schwarten, 50 ow Länge,

gegen bar? Preis-Offerten unter Chiffre 1376 an die Exped.
1Z77. Wer ist Lieferant einer wetterfesten, rostschützenden

und gegen Hitze vollständig unempfindlichen Anstrichfarbe, die zum
Anstrich eines eisernen Hochkamins dienen soll? Offerten unter
Chiffre 1377 an die Exped.

IZ78. Wer hätte eine gut erhaltene Haferbrechmaschme

zu veikausen? Offerten an Walter Durrer, Säger, Stansstad.
1S7S. Wer hätte erstklassige (Simmenthaler), astreine, fern-

jährige Fichten oder Rottannen in 40 und 45 mm (mit Spiegel)
abzugeben und zu welch äußerstem Preise? Offerten unter Chiffre
k 13 ,9 an die Exped.

1»8V. Wer liefert ganze Einrichtungen für Schmiedewerk-
stätte, bestehend aus 3 ?8 Motor, Transmission, Bohrmaschine.

Schmirgelmaschine, Schleisstein ic. Offerten unter Chiffre 1380

an die Exped.
1»8t. Wer ist Abgeber von sauberen, trockenen Eschen-

brettern, 60 und 70 mm dick, gegen bar? Offerten an Robert

Röthenmund, Wattenwil b. Thun.
I38S. Welches ist der beste Ofen für Warmwasser. Erzeugung

für Badzimmer? Gas nicht vorhanden. Gefl. Auskünfte resp.

Offerten an Postfach 4560 Siders (Wallis).

Ilî8ît. Wer erstellt Formen nach eingesandtem Modell, zum
Selbstgießen von Aluminium (Massenartikel)? Wo bezieht man
Aluminium für diesen Zweck? Offerten an E. Kamm, mechan,
Schloßerei, Murg a. Wallensee.

1S84. Wer liefert einige tausend zugeschnittene oder ge-
spaltene Eschenspeichen in dürrem Zustande, 60 ow Länge, unten
70x60 ww. oben Svx3S ww stark, oder dazu passende Fleck-
linge? Aeußerste Offerten mit Preisangabe per Stück unter Chiffre

1384 an die Exped.
1Z83. Wer liefert federhartes Kupfer- oder Messingband,

1Sx0,3 ww, und federhartes Stahlband, 15x0,8 ww? Offerten
unter Chiffre 1385 an die Exped.

1Z8<i s. Wer liefert 4kant. Achsen und dazu passende Rollen
für zirka 30 Rollkarren, Höhe der Rollen ca. 150 ww, Spurweite
ca. 600 ww? d. Wer liefert die Geleise und Schwellen in dieser
Spurweite für ca. 150 m Länge, neu oder gebraucht? Offerten
unter Chiffre 1386 an die Exped.

1487 Wer liefert dauerhafte Zementfarbe zum Anstrich
von getrockneten 4—5 Monate alten Zementartikeln? (Eventuell
Zementglasur). Der Anstrich soll nicht abblättern und event, als
Grundlage für beliebigen Farbenanstrich dienen. Offerten unter
Chiffre 1387 an die Exped.

1S88. Wer liefert Modelle in Holz oder Eisen für Garten-
beet-Einfassungen zc.? Offerten mit Skizzen an Fricker à Cie.,
Baugeschäft, Frick (Aargau).

1A8N. Wer liefert Schaltkurbel und Kontaktstifte für elek-
irische Apparate? Angaben unter Chiffre 1389 an die Expd.

IZSV. Wer liefert kleinere elektr. Muschelöfen zum Härten
sowie auch zum Schmelzen von Metallen? Offerten an Henri
Rieber, Aeschenvorstadt 41, Basel.

1!4S1. Wer liefert Sirenen mit elektr. Antrieb für größere
Fabrikanlage? Offerten unter Chiffre 1391 an die Exped.

1SSS. Wer liefert SpezialMaschinen für Hufstollenfabri-
kation? Ließen sich vorhandene starke Exzenterpressen hiezu ver-
wenden? Gefl. Offerten an Brandenberg è Cie., b. Bahnhos Zug.

lllîSZ. Wer hätte einen leichten Wellbock, 1000—2000 Kg.
Tragkraft, mit einfacher oder doppelter Uebersetzung billig abzu-
geben? Offerten an K. Hohl, Asphaltgeschäft, Bruggen (St. Gall.)

IZS4. Wer liefert Motoren-Petrol, jährlicher Bedarf 2000
bis 3000 Kg., gegen Barzahlung? Offerten an F. Giger, Säger,
Gettnau (Luzern).

1SSZ. Wer liefert kleine Wassermotoren von 2 Atm. für
Waschmaschinen? Offerten an Bogt à Schaad vorm. Benninger
à Cie., Uzwil.

IZSK. Suche Beziehung mit Holzmodellfabrikanten, Eisen-
gießereien und mcch. Maschinenenschlossereien betreffs Anfertigung
größerer Anzahl Holzbearbeitungs-Spezialmaschinen. Interessenten
wenden sich unter Chiffre 1396 an die Exped.

1ZS7. Wer hätte zirka 50 w" Wellblechtafeln billig abzu-
geben? Gefl. Offerten an Alfr. Schray, Untere Rebgasse 3, Basel.
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